Arbeitersportkartell Biel
Biel, Datum des Poststempels

Rundschreiben an die dem Arbeiter-Sportkartell angeschlossenen Vereine

Werte Genossinnen und Genossen!

In Ergänzung der Mitteilungen an der letzten Präsidentenkonferenz, teilen wir Euch folgendes mit:

1. Biwo 1936

Diese ruft uns dreimal zur Mitarbeit auf. Das erste Mal Samstag, den 18. Juli anlässlich der Altstadtchilbi. Hier wird die Mitarbeit folgender Organisationen erwartet:

a) Arbeitermusik

b) Arbeiter-Sängerkartell (Arbeitermännerchöre, Arbeiter-Frauenchöre, Arbeiter-Gemischten-Chor Bözingen und Arbeiter-Gemischten-Chor Nidau

c) Arbeiter-Turn- und Sportvereine

d) Arbeiter-Radfahrer (Reigen).

Wir versweisen darauf, dass die Vorträge und Vorführungen auf verschiedenen Plätze der Altstadt verteilt werden.

2. Arbeiter-Sport- und Kulturlandsgemeinde, 16. eventuell 23. August 1936. Ort: Erlenwäldli in Nidau

Mit besonderem Nachdruck verweisen wir auf diesen von der letzten Delegiertenversammlung beschlossenen Anlass. Er ist für alle Vereine obligatorisch. Was bezweckt eigentlich diese Landsgemeinde? Sie soll die Angehörigen unserer Vereine miteinander näher bekannt machen. Sie soll die Mitglieder und Angehörigen des Kartells zu einer Familie vereinigen. Dass dies am besten bei fröhlichem Spiel, freien Picknicks mit Badegelegenheit, frei von allem ernsten Festbetrieb und der Festrednerei erzielt werden könnte, scheint dem Vorstand klar auf der Hand zu liegen.

Wir haben für die Organisation dieses Anlasses 2 Kommissionen eingesetzt. Eine Wirtschafts- und eine Spielkommission, sowie eine Unterhaltungskommission. Letzterer fällt die Aufgabe zu, ein Unterhaltungsprogramm aufzustellen, das die Beteiligung aller den Kartell angeschlossenen Vereine vorsieht. Neben Bade-, Fussball-, Völkerball-, Sackgumpet- und weiteren Spielen soll auch eine gediegene Modeschau nicht fehlen. Andererseits werden die Arbeitermusik sowie diverse Sängergruppen durch Vorträge dem Anlass die Krone aufsetzen. Damit der Magen und die Kehle eines jeden Einzelnen ebenfalls auf ihre Rechnung kommen werden, haben wir auch in dieser Richtung hin gesorgt. Die Wirtschaftskommission wird alles diesbezüglich Nötige vorkehren. Hierzu vermerken wir, dass auch Suppe und eventuell Tee zubereitet und zu billigsten Tagespreisen abgegeben werden. Näheres über die Landsgemeinde in den nächsten Nummern der „Rundschau“.
Um aber die gewaltige Organisationsarbeit bewältigen zu können, ist unbedingt erforderlich, dass jeder Verein dem Kartellvorstand 3 Mitarbeiter zur Verfügung stellt. Anmeldungen haben auf beiliegenden Fragebogen zu geschehen.

2. 3. Sojustag in Biel mit Stafette: Quer durch Biel

Über die Organisation dieses Anlasses können wir zwar zur Stunde noch nichts mitteilen, verweisen aber dennoch auf dessen Durchführung am kommenden 6. September 1936 hin.

4. Volkshaus Biel

Wie die meisten von Euch wissen werden, ist die Krise nicht an unserem Heim vorbeigegangen ohne auch eine Visitenkarte abgegeben zu haben. Den immer mehr zu Tage tretenden Folgen der eidgenössischen Deflationspolitik konnte die Volkshauskommission nicht müssig zusehen. Durch verschiedene Massnahmen wurde versucht, Betriebseinnahmen und -Ausgaben in Einklang zu bringen. Die Volkshauskommission benötigt aber in diesem Jahre die Summe von Fr. 80‘000.-, die zum Teil für die Ausbezahlung der Handwerker-Garantieanteile erforderlich sind. Die Restsumme soll zur Deckung des letztjährigen Defizits dienen.

Diese Summe soll durch Zeichnung von neuen Anteilscheinen aufgebracht werden, wobei von unseren Vereinen die Zeichnung von Fr. 5‘000.- erwartet wird. Gemäss den Erklärungen anlässlich der letzten Kartell-Präsidentenkonferenz ist dies für unsere Vereine zur Zeit eine gewaltige Anforderung. Doch sollte nichts unversucht gelassen werden, um unseren Willen zur Mitarbeit zu bekunden.

Wir ersuchen deshalb unsere Vereine dringend: 

a) Die Frage der Zeichnung neuer Anteilscheine zu prüfen und wenn immer möglich, vorzunehmen.

b) Nicht voll einbezahlte Beträge in der nächsten Zweit zu entrichten. Auf Wunsch sind die Mitglieder der Volkshauskommission bereit, auskunftshalber an Versammlungen unserer Vereine teilzunehmen.

c) Im Weiteren ist allen aktiven und passiven Mitgliedern der vermehrte Besuch des Volkshauses wärmstens zu empfehlen.

5. Bazar der SP Biel
Am 3./4. Oktober 1936 veranstaltet die Gesamtpartei in den Räumlichkeiten des Volkshauses einen grossangelegten Bazar. Die Organisation des Unterhaltungsprogrammes ist dem Genossen Werner Baumgartner, Bözingenstrasse 61, Biel, übertragen worden. Wir ersuchen die Vorstände, den Bemühungen des Genossen Baumgartner vollste Unterstützung angedeihen zu lassen. Der beiliegende Fragebogen ist bis zum 15. Juli 1936 dem Vorstand ausgefüllt zuzustellen.

Mit Freundschaft zeichnen für den Vorstand des Kartells:

Fritz Burkhalter, Präsident

Fritz Gliomen, Sekretär. 
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